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Samſtag den 25 . Dezember .
rrr ¹r

— Mannheim , den 21 . Dezbr . Sdeben , Nach⸗ gau feſtſetzen werde . Es läßt ſich nicht läuanen , daßmittags 2 Udr , hält S . K. P . unſer allverehrter Groß werklich ein halb Dutzend Jeſuiten in Freiburg einge⸗herzog unter Kanonendonnet ſeinen Einzug in hie⸗zogen ſind und ſich dort aufhalten , wo ſie durch die ho⸗ſiger Stadt . Die Haupiſtraßen ſind mit Fahnen inſben Aderigen poiegirt werden . Einige Barone undden Lindesfarben teich verziert , und fteudig bewegt ſich Grafen, welche ſchon früher gen Trier auf die Rock⸗die Bepoͤlkerung , die ſchon lange dieſen Augendlick , alsſfahrt gingen , ollen ſich ſogar berabgelaſſen haben : of⸗inen Akt det Wiedervereinigung zwiſchen Fürſt undentlich den ZJeſuiten die Meſſe zu dienen , alſo StellenVolk erſehnte , ven dem Bahnbofe dis zum Schloß zu bekleiden , die ſonſt nur von armen Knaben befetztDeputationen des Gemeinderaths , des Bürgeraͤusſchu⸗ werden . Wie man ſagt ſoll dieſer Adel demit umge⸗ſes und der Handelskammer fuhren S . K. H. bis zutſben , ein Etatliſſement n der Gegend von Freiburg zuEiſendaähn entgegen und begleiteten ihn in vielen Wa⸗ erſtehen , in welg em ſich dann die ehra ürdigen Batet
gen bis an ſein Adſteigeguattier . Das Volk drückte fur immer heimiſch machen durften .
leine Fteude und Liebe auf das Unzweideutigſte aus . — Freiburg , im Breisau , 165 Dezbr . DieOteſer ſo erwünſchte Beſuch , der in ſolchet offißiellenſhier lebenden Jeſuiten machen taͤglich Ausflüde in dasForm ſchon ſeit Jahren nicht mehr erfolgte , iſt befon⸗ Flachland umter , wie man ſagt , ſich ein paſſendesdets in jetzigem Augenblicke wegen der BetrachtungenſVokal zum Etabliſfement auszukundſchaften . Sie be⸗und Hoöffnungen , die ſich datan knüpfen , und der Fol⸗finden ſich in un ern Mauern ſehr wohl und ſcheinen
gen , die ohne Zweikel nicht ausbleiden werden , gewißſihr Schweizerfleiburg nut wenig zu vermiſſen . ( E derf . 3 .von politiſchet Bedeutung . Det heutige Tag et⸗ — Die dadiſchen Looſe aus dem Staats - undinnett unwillkuͤrlich an die Feſte von Tutin u. Genud . Eiſenbahndau⸗Anleben gaden ſchon oltmels Anlaß , daß— Wie man boͤtt, wetden zu Ehren S . K. H. Aeu⸗ vor dem Aktien⸗ oder Promeſſen⸗Spiel mit denſeldenßerungen der Liede und Anhänglichkeit ſtattfinden , eine von Seite der Großb . Beboͤrden gewarnt worden iſt .außerordentliche Vorſtellung im Theater und dieſen Abend Eine koͤnigl . preußiſche Verordnung von neuem DatumGOeſangeproductionen der Liedertafel mit Fackelzug . Mor⸗verbietet nunmehr dieſes Spiel ganz und gar . Die
gen wird det Gtoßherzog verſchiedene offentliche Anſtal Verordnung lautet : Zur Beiſeitigung der Zweifel , welcheten in Augenſchein nehmen . verſchiedentlich in Bezug auf die geſetzliche Statthaftig⸗— Mannheim , 22 Dezbr . Als geſtern Seine keit der Betheiligung dieſſeitiger Unterthanen an derKoͤnigliche Hoheit der Großherzog im feſtlich beleuch⸗Großherzoglich Baden ' ſchen Pruͤmien⸗Anleihe in An⸗teten Theater erſchien , wurde Hoͤchſtderſelde von dem regung gebracht worden ſind , bringen wir Folgendesſehr zahlreichen Publikum in bigeiſterter und herzlich⸗ zur nachachtlichen Kenntnißnahme . Dieſe Betheiliaungſter Weiſe empfangen : das einſtimmige Vidat⸗ und kann Statt finden entweder durch Erwerd von Odli⸗Bravorufen dtang aus zuftiedench , glcklichen Herzen. gationen zu der fraglichen Anleihe , oder durch EcwerbNach der Vorſtelung im Theater hatte die hieſige an ſogenannten Aktien oder Promeſſen zu einzelnenLi dertafel die Ehre , vor Seiner Koͤnigl . Hoheit inObligationen . Der Verkeht mit den erſteren kann alstinem Saale des Schloſſes mehrere Geſchnge vorzu⸗ ein Spiel in einer aus waͤrtigen Lotterie nicht bezeichnettragen . Faſt jedem einzeinen Mitgliede diefes muſi⸗werden und iſt daher nicht ſtrafbar . — Dagegen ſindkaliſchen Vereins ward eine höͤchſt verbindliche Anrede Aktien und Promeſſen zu einzelnen Ziehungen der zu⸗des Landesfürſten zu Theil . — Dieſen Vormittag fuhrſruͤckzuzablenden Odligationen nichts Anderes , als Lot⸗der Großherzog bei mehteren Buürdetn in duͤrgerlichet terie⸗Looſe , weil der Kaͤufer der Aktie nicht einen An⸗Kleidung an und übertaſchte dieſe Familien mit ſeinemſtheil an den Anleiben , ſoadern nur einen Anſpruch anebrenden Beſuche . Nach dieſem wurde die Ketten den Verkaͤufer auf Zahlung des Betrages an Capiralbrücke üͤber den Neckar in Augenſchein genemmen , und Praͤmie fuͤr den Fall erwirbt , daß die Nummeralsdann der Rheinhafen , woelbſt die vieleu Flaggender Doligation , morauf die Aktie genommen iß , in derderjtz hier überwinternden zahlreichen Schiffe ein detreffenden Ziehung berauskommt , fur den Fal aber,uͤberraſchend ſa bnes Bild gewäbrten , und enblich bat - daß die Odligation nicht 3 zegen wird , den Sadtpreisten ſich noch mehrere andere Anſtalten des hohen Be⸗ der Aktie , mit anderen Worten den Einſatz ohne alleſuches zu erfteuen . — ( Seine Koͤnigl . Heheit iſt am Gegenleiſtung verliert . Demugch deboͤrt det Verkehe22 . Dezember , Nachmittags , wieder in Katlscuheſmit felchen Aktien oder Pomeſſen zu dn in d r Allorsangekommen. ) rötbſten Cedinets Oedte von 27 Juni 1837 ( && ſetz⸗— Aus Brei ſach iſt in der Berl . Voſſ . Ztg . zu Sammlung 18357 pag . 129 ) verbonn n und unteriegtleſen : der freiſinnige Theil der Beod kerung des Breis - den decen das verbotene Votterieſpiel in dem Geßtzegaues iſt außer ſich über das Getücht , daß det Jeſu - vom 5 Juli 1847 ( 8 . f Sammlung 1847 pag 261 )itenorden ſich in unſetm Vaden , und gerade im Breis- angedrohten fisk liſchen Strafen .

EErſten Dienſtag nach den Weihnachts⸗Feiertagen erſcheint k ine Nudes Stadt - und Landboten . —
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im Moͤrſch , neden Georg Friedrich Fürmeß und

Rr. 30,9 Undreas Heilmann , jung von Gre Georg Jakob Lang .

den, und J 6 „Friedrick Steinbrunn von Blan : 3) 1 Viertel 32 Ruthen im Ruabiegel , neben Joh

kenloch beabſichtigen , mit ihren Famillen nach Nord Adam Füiniß und mehrerer Anſtoͤßer .

amerika auszi 4) 1 Viertel 14 Ruthen am untern langen Berg

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidatior neben Jobann Adam Fuͤrniß und Georg Michael
auf Montag den 10. nuar 1848 Vormit Meinzer

taqs 9 Uhr an ˖ twaige Glaͤubiger zu 5) 76 Ruthen 19 Fuß in den Räͤtzelaͤcker , neben

erſcheinen un Mrichtig zu ſtellen ha Georg Friedr. Fuͤrniß und Georg Friedr . Jammerthal .

ben, widrigenf ˖ icht mebr zur Befrie⸗ 6 ) 1 Viertel 4 Ruthen in den Schluͤſſetäcker , neben

digung verholfen wer kann
G Jakob Nagel und Friedrich Hofmann' s Wtwe.

Karlsruhe, den 20. Dezember 1847 1V 20 Rut 566 Fuß in den Krummen⸗

Groſtherzogl . Land⸗Amt ick er im odern Sandfeld , auf di⸗ Trift ſto⸗

Bauſch Eich 5 neben Wilhelm Haſſer und Georg Fuͤrniß

II Nr . 20 622² Zuc Verhärung von Unord ſungen 8) 1 Viertel in den obern Waldaͤcker , auf den Wild

und Ungluͤcksfaͤllen die Neuj ihrsnacht leicht An⸗ ſtoßend , neben Peter Duͤrt und Reinhord M. inzet

laß gibt, werden die germeiſteraͤmter des Landamte⸗ 1 Viertel 67 Ruthen 30 Fuß in den Stockaͤckern ,

bezitkes aufgeforder die landamtlichen Verfuͤgungen auf ' s Muͤnchsfeld ſtoßend , neben Ludwig Zw cket

vom 14. Dezember 1844 ( Stadt⸗ und Landbote Nro . und Peier Doͤ

155 ) und vom 2. Oktober 1845 ( Stadt⸗ und Land 10) 1 Viertel 50 Rutk 18 Fuß inwendig auf die

Landſtraße und auf die Wißling ſtetzend neben
bote Nr . 118 ) ihrem vollen Inhalte nach in den

meinden neuerdings zu verkuͤnden und angewieſen , fuür

puͤnktlichen Vollzug derſelben kraͤftigſt zu ſorgen 1 m

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1847 .
Das Bürgermeiſteramt

Großherzogliches Land⸗Amt .
Meinzer .

Bauſo vdt . Eich. ( 21 ( Graben. ( Hausverſteigernug ) Diens

Georg Jakob Meinzer und Johann Peter Fuͤrniß .

Hochſtetten deu 17. Dezember 1847

2¹ 30 Ingsver Tetorruns)
2

ae den 28 d M wird dats dem Auauſt Krauß

In Felge richterlicher V efügung om 20 Otioberſaeböͤrid
Haus an der Straße von Mannbeim nach

d. J. Nro. 25 493 werden dem § Kögeel, ] Karlstuhe , einerſ . Meſſerſchmid Becker , anderſ . Bäcker

Schuhm icherme ſter in Muͤhlburg Dienſtag den 28 . ]Pfeil, der Erbthetlung wegen , zu einem Eigenthum

d. M. Nachmittags 1 Uhr hier auf dem R itbhauſeſverſteigert . Die naͤheren Bedingungen wetdin am

die unten folgende Liegenſchaft im Zwangswege ver⸗ St . igerungstage bekannt gemach :

ſteigert , wezu die Liebhaber mit dem Bemerken einge Geaben , den 18 Dezemder 1847

laden werden , daß der endguͤltige Zuſchlag erfolgt , — Das Bürgermeiſter-Amt.
der Schaͤtzungspreis oder daruͤber geboten wird . Kammeree .

2 Viertet 65 Ruthen 3 Fuß Acker in den Allmend⸗
— —

0 4 8

ſtücken , neben dem Schulacker und Karl Notohard I11 Perter , Aie , Bock.

Knielingen , deu 18. Dezember 1847
und Salvatorbier . in 8ᷓ aſchen ,

Das Bürgermeiſter⸗Amt . ein ausgezeichneter Stoff , em⸗

Hauer »dt . Vollmer . pfehle ich zur gefaͤlligen Abnahme

— 232323533K ———- 2 K rech

12¹ Die E des v⸗ cftordenen Johaan Martin Brech⸗
K *. echeler ,

88 7
Bierbrauer
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ftichts Haus in- der ö 9 3

4 Sorift
Langeſtraße Nro . 33

Spitalſtraße , neben Chriſtoph Zentareb und Chbriſt anf＋ = =

Dienſte
N M Na ˖ 5 9τ

Hauck EWs
K.

28. 8. W. Antiessen iſSo eben enipfing ich ie Seodung

Ir Rier f 5 Rathhauf der Erbthei 5
Uor hier auf dem Rathbauſe , der E btheilung wegen d1sdet ich neten Duͤſſeldorf⸗ r Punsch⸗ -

Art Herſteia W0O die jebhaber iaelade
öff nilich verſteigert , wozu die Liebhaber eingelader Essenz und empfeble ſolchen die Faiche

Werden zu 1 fl. 18 ke , zur a faͤligen Abnahme

zntelin gen .
den 18 Dezember 1817 . .

18233NKNK—8 I *

Das Bürgermeiſteramt .
H. Drechsler , Biedrauer .

Hauer dt . Vo ! mer . Frucht - Marktprriſe

[ u Pochſtett irernlrfientf ideruns « . 8 1

Die voll⸗ und minderjäbrigen Kinder des Geora Stadt Durläch

Jakod Weinbrecht it Deutſchneuteuth laſſen am 22 Oezemet 1837 . fl. kr

der Untheilbarkeit wegen , nachbeſchriebene dahiet eden Waizen 14 24

Liegenſchaften oͤffentlich verſteigern , won Tiafabt⸗ Kernen neuer 2 13 18

Freitaa du 31. d. M. Machmittade 1 Ubee f Kernen alter — —

dem hieſigen Rathhausſadle andergumt iſt, wod Korn neues

naͤheten Bedingungen eroͤffnet werden . Korn altes

A cker Gemiſchte Fracht 98*

1) 84 Rutben 48 Fuß in der Weitluͤck , neber Buͤr⸗ Gerſte 8 40

aermeiſter Meinzer und Jiko Friedrich Grol Welſchkorn 1 —

2) 1 Vi rtel 10 Richen 98 Kuß in den Krumn aͤcke, Hafer L 128

Unter retantwortlichteit von Kleiedcih Gucſch .
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